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Die Danziger Seilung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Expedition F 
0 


⸗Anſtalten angenommen. 


(4. Kl. 13. Ziehungstag am 4. Mail.) Es fielen 
147 Gewinne zu 100 ½ auf Nr. 65 1724 2194 2636 
3625 3841 5660 5869 8:22 8972 9784 12,338 12,657 
12,907 13,994 15,468 17,007 18,360 18,502 19,547 19,820 
20,015 20,787 22.598 23,578 23,956 25,774 25,831 27,798 
27,835 28,204 28,373 28,116 30,753 31,643 31,781 32,597 
832,696 33,316 33,404 36,113 36,381 36,408 36,972 37,208 
37,588 38,287 38,425 38,778 38 883 39,318 40,345 40,748 
41,460 42,295 42,726 43,922 45,437 45,610 46,401 46,416 
46,968 47,347 47,582 48,722 49,318 49,752 50,660 50,816 
51,135 54,282 54,287 54,780 55,116 55,363 55,779 55,919 
50,236 56,435 56,993 56,999 57,623 58,117 59,914 62,522 
63,136 63,568 64.113 64,210 64,263 64,323 65,313 65,859 
66,243 67,033 67,784 68,364 70,158 70,258 70,279 70,390 
70,891 71,873 72,342 72,773 72,899 73,138 73,153 73,545 
74,241 74,417 75,819 76,250 76,462 76,752 77,648 78,496 
80,223 81,350 81,712 82,145 82,219 82,665 82,745 83,163 
83,303 83,722 83,784 83,970 85,728 86,081 86,896 87,941 
88,084 88,607 88,727 89,001 89,366 89,791 90,213 90,645 
91,999 92,864 93,403 94,053 94,286 94,640. 


Telegrapbifche Depeſchen der Damiger Beitung. 
Angekommen 6 Mai, 73 Uhr Abende. 

Berlin, 6. Mai. Abgeordnetenhaus.] Der Finanz⸗ 
miniſter brachte einen Geſetzentwurf ein, wodurch die Re. 
Ren ermächtigt wird, den Rechenſchaftsbericht über 

ie dung der 60 Millionen Anleihe erſt dem näch⸗ 
Ken ordentlichen Landtage vorzulegen. Das Haus beſchloß 
Schlußberathung, Hierauf folgt Berathung über die Vers 
0 ung = norddeutſchen Bundes. Referent Tweiten, 
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orlage. Zoltkowski erneuert 
den Proteſt der Polen. 8 9.8 


Berlin. Zur Berichtigung einer von der „Boll. Ztg.“ 
gebrachten Mittheilung über eine angebliche umſaffenvere In⸗ 
dienſtſtellung der größeren Schiffe unſerer Marine theilt man 
der „Nd. Ztg.“ von competenter Seite mit, daß 1) Sr. M. 
Schiff „Arcona“ nicht in Dienſt geſtellt werden ſoll, ſondern 
im Gegentheil gerade jetzt außer Dienſt geſtellt wird, 2) daß 
die Nachricht von einer Indienſtſtellung Sr. M. Schiff „Aus 
guſta“ und „Victoria“ falſch iſt, 3) daß eine Indienſiſtellung 
der beiden Panzerfahrzeuge überhaupt nicht beabſichtigt und 


J) daß die . —— der in England im Bau befindlichen 
Panzerfegatte „Wi 
at erwartet 


elm IJ.“ weder für den Juni, noch Juli 
22 ͤ  nänten Splzz 


e (Reform.) Die Actenſtücke zur Amtsentſetzung des 
Kgl. Preußiſchen Appellationgerichts⸗Vicepräſidenten v. Kirch⸗ 
mann ſind in Berlin im Verlage von J. Springer erſchienen, 
und bieten ein großes Intereſſe dar. So ſchwach die An- 
klageſchrift iſt, welche ſich nicht nur gegen den Vortrag des 
per v. Kirchmann über den Communismus in der Natur, 
ondern auch gegen die Zeitungs» Artikel, welche Hr. 
v. K. für die „Breslauer Stg.“ ſchrieb, richtet, ſo geiſtvoll 
und ſcharfſinnig widerlegend iſt Kirchmann's Vertheidigung. 
Die Wiſſenſchaſt wie die Aeußerungsfreiheit der im Stnats⸗ 
dienſte ſiehenden Abgeordneten kommen dabei in gleicher Weiſe 
in Frage, und die Schrift muß alle Politiker auf das Regſte 
in Anſpruch nehmen. 

Einem Privatbriefe aus Luxemburg entnimmt die 
„Weſ.⸗Zig.“ Folgendes: „Die Neutraliſirunge vorſchläge und 
die Nachricht, daß auch die fran, öſiſche Regierung dieſen Vor⸗ 
ſchlägen zuſtimmen könme, haben die hiefige franzöſiſche Partei 
wahrhaft conſternirt. Dagegen erholt fit die Bevölkerung 
von dem Schrecken der legten Wochen. Man hat uns viel⸗ 
fach den Vorwurf gemacht, als ließen wir uns willenlos von 


Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

Der genannten Geſellſchaft find in neuerer Zeit vielfache 
recht intereſſante Geſchenke für ihre Sammlungen zu Theil 
geworben. Es mögen von dieſen bervergeboben werden: 

Ein greßer Trepfſtein (Geſchenk eines St. Johannis- 
Realſchülece): 

zwei Kreuz⸗Ottern, in Zeichnung und Färbung von ein⸗ 
ander abweichend, daher wohl zu verſchlevenen Arten zu 
zählen (Geſcheuk des Hen. Reallehrer Walker zu Ma: 

rieuwerder, in einem in der Nähe jener Stadt belegenen 

Walde gefunden); 

ferner verſchiedene botaniſche Geſchenke der Herren Haupt- 
mann Schondorf und Gärtner Lenz; ö 
ein fa BED CORE Melospittacus (von Hrn. Ingenieur 
egebeutel); 
ſo an endlich eine Überaus vollſtändige und werthrolle 

Sammlung von verſchildenen Chinarinden, die Hr. Apo⸗ 

theler Körner der naturf. Geſellſchaft zu übergeben die 

Güte hatte. N j 

Hr. 338 begleitete fein Geſchenk mit biſtoriſchen und 
natürwiſſenſchaftlichen Erläuterungen, die wohl auch in weis 
teren Kreiſen Intereſſe erregen möchten: . 

Die Chisarinde, eines der wichtigſten und heilkräftigſten 
Arzuefmittel, ſtammt aus Südamerika. Sie wurde bekannt, 
als im Jahre 1638 die Gattin des Vicekzuigs von Peru cn 
einem hartnäckigen Fieber erkrankt von Indianern durch Ver⸗ 
abreichung von Chins glücklich geheilt wurde. 1640 gelangte 
die Rinde durch Jeſuiten nach Europa. Dieſe zuerſt impor⸗ 
tirte Rinde war die braune. 

Die erſte Beſchreibung des Chinabaums gab der fran⸗ 
zo ſiſche Aſtronom La Condamine auf einer Reiſe nach Peru. 
Genauer noch einige Jahre ſpäter Juſſteu. Am Ende des 18. 
Jahrbunderts kannte man ſchon viele Rindeuarten. 

Die erſten Rinden kamen nur in gepulvertem Zuſtande 
Ful Europa, unter dem Namen Gräfinnen⸗ oder Jeſuiten⸗ 

ulver. 

Die Chinabäume wachſen auf den Abhängen der Cor⸗ 
dilleren in einer Erhebung von 6⸗ bis 11,600 Fuß, zwiſchen 


dem 15. Grad ſüdlicher und dem 7. Grad nördlicher Breite. 


Dienfas, 7. Ain. (Morgen- Ausgabe. 
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den franzöſiſchen Agitatoren leiten. Das luxemburgiſche Volk 

hat gewiß keinen Beweis politiſcher Reife abgelegt. Aber man 

bedenke auch, daß wir wochenlang in der peinlichſten Unge⸗ 

wißheit ſchwebten. Die Arroganz, mit welcher franzöſiſche 
Agenten die Einverleibung des Landes in Frankreich als un⸗ 
mittelbar bevorſtehend verkündigten, iſt kaum zu beſchreiben. 
N Die vor einiger Zeit von Prriſer Blättern veröffentlichte 
Adreſſe um Einverleibung in Frankreich iſt von ihren Urhebern 

zurückgezogen worden, da Niemand den Muth hat, fih offen 
auf die eine oder andere Seite zu ſtellen. Die Kützuſten 

unterzeichnen Adreſſen an den König⸗Großherzog, mit der 

nackten Bitte, um Aufrechthallung unſerer „Selbſtändigkeit“. 
Nicht nur die franzöſiſchen Agenten, auch die benachbarten 
franzöſiſchen Provinzialbehörden gaben ſich alle Mühe, die 
Annexion als beſchloſſen darzuſtellen. Der dadurch in den 
Grenzbezirken verarfahte Schrecken war ein fo großer, da 
merkwürdiger Weiſe gerade die Bewohner dieſer Bezirke durchaus 
antifranzöfiſch find, natürlich weil fie durch den Verkehr mit 
ihren franzöſiſchen Nachbarn ſich eine klarere Vorſtellung machen 
können von dem Schickſal, welches ihnen die Annexion an 
Frankreich bereiten würde. Die franzöſiſchen Agenten be⸗ 
mühen ſich jetzt, den Austritt aus dem Zollverein als noth⸗ 
wendige Couſequenz der Neutvalifirung des Großherzogthume 
darzuſtellen. Aber in dieſer Beziehung wenigſtens läßt es 
ſich unſere Regierung angelegen fein, ſolchen Infinuationen, 
welche, wenn ſie Boden gewinnen, den ohnehin ſchon ſo ſehr 
gelähmten Verkehr vollſtändig vernichten würden, entgetzen⸗ 
zutreten, und die unabhängigen Blätter, wie der „Courrier“ 
und das „Wort“ thun das Ihrige, um der nach und nach 
wieder aufathmenden Bevölkerung neuen Muth einzuflößen. 


— 


London. Die Arbeitseinſtellung der Schneider 
dauert fort. . 
Provinzielſes. 


Veranlaſſung dazu ſoll ein Inſerat gegeben haben. — 


fäbtifhe Berwaltung 
agiſtrat beſteht aus 


Die E 
nahme der Regenzeit ſtalt. 
Rinden: 

1) die braune (welche zuerſt ausſchließlich nach Europa kam), 
2) die gelbe oder orangerothe, 
3) bie rothe. : ER 

Die braune (von China Caneifolig eder Candamirea) 
kommt nur in gerollten over balbaerollten Stücken, die gelben 
und rothen (von China purpurea) in flachen Stücken (Baſt⸗ 
ſtück der Rinde) vor. 6 5 

Für die Unterſcheidung iſt vorzugeweiſe oder vielmehr 
ausſchließlich der anatomiſche Bau der Baſtzellen maßgebend. 

„Den größten Inhalt von Chinin befigt die ſogenannte 
Königschinarinde (zu 2 2), den geringſten die braune (gu 
%). Umgekehrt verhält ih das Cinchonin, daher der große 
Unterſchied im Preiſe und in der Heilwirkung. 

In der Sitzung vom 17. April legte zunächſt der Direc⸗ 
tor der Geſellſchaft neu Va 1 Schriften vor und machte 
Mittheilungen aus der intereſſanten Abhandlung von Möbius 
über die Neſſelorgane der Quallen, mit denen wir ja auch bei 
Danzig Bekanntſchaft zu machen Gelegenheit haben. Mit 
Dank wurden die prachtvollen 8 bis 10 Fuß hohen blühenden 
Exemplare eines hier gezogenen Graſes Gyneriumargenteum 


Es giebt drei Dauptarten von 
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aufgenommen, welche Hr. Gärtner Lenz der Geſellſchaſt 


freundlichſt geſandt batte. Darauf referirte Hr. Dr. Bail 
in Kürze über Dr. Thome's im Virchow'ſchen Aichio 1867 
gedruckte Abhandlung „über einen neuen, in den Cholera- 
Ausleerungen gefundenen Pilz.“ Dieſelbe läßt in Verbindung 
mit Klob'ſchen Unterſuchungen keinen Zweifel über das ſtete 
Auftreten mikroſkopiſcher Organismen (Pilze) bei der Cho⸗ 
lera. Ja es iſt wahrſcheinlich, daß die kleinſten von Klob und 


1867. 
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eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tylr. 20 Sgr. 
nſerate nehmen an: in Berlin: 


Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, 
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zuſammen, um ſowohl die Organifation des Ganzen als die Er 
richtung neuer Stationen einen Schritt vorwärts zu führen. Das 
vorige Mal tagte man in Hamburg, diesmal in Lübeck; Vorort 
iſt die dritte Hanſeſtadt, Bremen. Conful H. H. Meier führte als 
Präfident den Vorſitz. Wir entnehmen dem Jahresberichte folgende 
Zahlen: Am 1. Januar 1866 batte die Geſellſchaft 3847 Mitglie- 
der; am 1. Januar 1867 ungeachtet der dazwiſchen liegenden Kriegs. 
ſtörung 12,692 Mitglieder. Die Mitgtieder- Beiträge haben ſich von 
4726 % auf 13,743 9%, geboben ; es find darunter 1 von 100 %. 
oder mehr, 6 von 25 — 50 , 84 von 10 — 25 %., 326 von 
5 10 . 4787 von 1 — 5 & und 7488 von 4 1 ,. 7215 
der Mitglieder wohnen in Preußen, 3326 in den übrigen nord- 
deutfchen Küftenländern, 2131 im deutſchen Binnenlande außerhalb 
Preußens, 20 im Auslande. Die Zahl der Bezirksvereine war Air 
fang 1866 10, Anfang 1867 20 und iſt jetzt 26, je 13 an der Küſte 
und im Binnenlande. Im Binnenlande giebt es außerdem 44 Ver⸗ 
treterſchaften, d. h. Orte oder Gegenden, wo die Geſellſchaft ledig ⸗ 
lich durch einen Geld ſammelnden Agenten repräfentirt wird. Viele 
Gegenden und Orte alſo ſtehen noch außerhalk aller Bethelligung 
und ſollten ſich nun wenigſtens im laufenven Jahre ihm thätig an⸗ 
ſchlleßen. In dieſem laufenden Jahre wird heffentlich auch das am 
5. Januar eingetretene Protectorat des preußiſchen Monarchen feine 
gewinnende Kraft entwickeln, indem es die Geſellſchaft aus jenen 
vornehmen und excluſiven Kreiſen recrutirt, die ihr bisher 
verſchloſſen waren. — Nach einer Bemerkuag im Jabresbericht 
verhalten ſich die Koften der Centralverwaltung zu ihren fiunanziel⸗ 
len Ergebniſſen ungefähr wie 1 zu 8. Das iſt eine glänzende Wi⸗ 
berlegung des Einwandes, den die Geguer der Centralfſation des 
Rettungsweſens bisher hauptſächlich erdoben: daß ſie unnütze Koſten 
mache. Die Rechnung des vorigen Jahres balanelrt mit 35,959 
Gig. Das diesjährige Budget It nur wenig niedriger. Man bat 
Hoffnung, zu den zehn Tauſend-Thaler⸗Gaben Bremens noch einige 
weiter aufzutreiben; 50 neue Stationen, gleich 100 000 %,, rund, 
werden wohl mindeſtens noch nöthig fein. Zum nächſtjährſgen Ver⸗ 
ſammlungsort wurde Roſtock erwählt. 

Wien. (Pr.) [Oeutſche Schillerſtiftung.] Für den 20. 
d. M. war eine Gonferenz der Verwaltungsräthe der deutſchen 
Schillerſtiftung in Wien in Ausſicht genommen, fie ſchlen jedoch an 
der kelegeriſchen Conſtellation ſcheitern zu wollen. Wenigfteus hat⸗ 
ten einige an der weftdeutſchen Grenze wohnhafte Verwaltungsräthe 
erklärt, daß Ihr Erſcheinen im Falle des ausbrechenden Krieges un⸗ 
möglich ſei. Wenn die Conferenz dermalen wahrſcheiulich zu Stande 
kommt, fo wird fie ſich auch mit der Vetheiligung der deutſchen 
Schillerftiftung an der nationalen Sammlung für Ferdinand Frei⸗ 


ligrath beſchäftigen. 
Schiffsliſten. 


Neufahrwaſſer, 3. Mai 1867. Wind: Norden. 


Angekommen: Halvorſen, Salus, Aarhuus, Ballaſt. Krüger, ER 


Fritz, Köntgöberg, Getreide, nach Stettin veſtimmt. 
E Den 5. Mai. Wind Norden. 

Angekommen: Hindrifs, Geſina, Leer, Eiſen. — Wilkens, 
Röone (SD.), Amſterdam, Güter. — Metz. Ida, Aalborg; Smith, 
Odeſſa Packet, Copenbagen; beide mit Ballaſt. 

Geſegelt: Kipp, Alwine, Aarbuus; Kipp, Emanuel, . 
huus; Wittenhagen, X. Junf. Bordeaux; Krobn Trabant, Ah 
land; Schwantz, Eintracht, Sunderland; Freymuth, Mittwoch, News 
port; de Boer, Permonda, Roſtock; Schmidt, Ena Eliſaberh, Ro⸗ 
ſtock; Borges. 2 Gebroeder, Beile;s Range, Auſtralla, Hamburg; 
Brinkmann, Salon, Lübeck; Beckmann, Charlotte, Stralſund; 
Schütt, Moritz Reichenbeim, Stuttonbridge; Kramp, der Wanderer, 
Liverpool; Zielke, Neftor, Hull; Patterſon, Artſſan, Eugland; 
fämmtlich mit Holz. — Leewe, Pendel, Stettin; Bruhn, Chriftine, 
Norwegen; Meper, Antina, Amſterdam; Wilſon, Laß o' Doon, Leith: 
ſämmtlich mit Getreide. 


Thoms aufgefundenen Organismen mit ein nder identiſch 
find. Thomés Behauptungen gehen aber weiter als die 
Klob'ſchen, da Thoms einmal den zerſtörenden Einfluß, den 
die „Schwärmer“ auf die Epithelzellen üben, beobachtet zu 
haben, ſodann aber aus denſelben einen neuen Pilz erzogen 
zu haben glaubt. So viel Anerkennung auch Thomss flei⸗ 
ßige Unterſuchungen verdienen, die wenigſtens nach A 
bisherigen Anſchauungen nicht ohne Gefahr für 
die eigne Geſundheit angeſtellt wurden, ſcheinen ſie 
doch zum Theil weiterer Beſtätigung zu bedürfen. Wenn 
z. B. Referent auch mit Thoms annehmen will, daß jener 
größerer Pilz wirklich aus den Schwärmern, hervorge— 
gangen ſei, ſo kann er nach ſeinen mykologiſchen Erfahrungen 
doch durchaus nicht zugeben, daß Grund vorliegt, denſelben 
als einen nicht einheimiſchen zu bezeichnen. Er glaubt viel⸗ 
mehr, daß jenes Gebild gerade in den Formenkreis derjeni⸗ 
gen Schimmel hineingehört, mit denen er ſich ſelbſt fort und fort 
beſchäftigt. Trotzdem haben wir entſchieden auch dieſe Ar- 
beit Thomés, die noch eine Menge beachtenswerther Mo⸗ 
mente enthält als einen weiteren Schritt zur endlichen Er⸗ 
kenntniß des Weſens der Cholera anzuſehen. 

Endlich theilt Herr Dr. Bail aus einer ihm neuerdings 
zugeſandten Abhandlung „Zur Naturgeſchichte der Hefe“ von 
. Hoffmann die 1 Beobachtung mit, daß in einer 

emperatur von 215˙C. noch nicht alle Zellen trockener Hefe 
und ebenſo bei 200° C. noch nicht alle trockenen Samen des 
Penicillium glaucum zerſtört wurden, ſondern daß einzelne 
derſelben ſich ſpäter unter geeigneten Verhältniſſen weiter zu 
entwickeln vermochten. Bei Paſteurs Unterſuchungen hatten 
einzelne Samen von Penieillum glaueum in trockner Luft 
bei 121 ihre Keimfähigkeit noch zum Theil behalten, dagegen 
dieſelbe zwiſchen 127— 132° C. ohne Ausnahme ſehr ſchnell 
verloren. Es mag dabei daran erinnert werden, daß gewiſſe 
Vibrionen und, wie aus Dr. Bails Unterſuchungen zu 
ſchließen iſt, auch die Leptothrix bei 100° in neutralen oder 
leicht altaliſchen Flüſſigkeiten noch nicht getödtet werben: ein 
Umſtand auf dem bei e erſuchungeg und dergleichen 
großes Gewicht zu legen iſt. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Daszig. 
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außervrdeut ich wohr ethan. 


* * 
Was zur Kraft führt, führt 
zum Heil. 

Wer ſchwach iſt an Lebenskraft, kann an 
den Herrlichkeiten der Welt keine Freude haben. 
Deshalb iſt die Geſundheit das erſte Gut, — 
deſſen Erhaltung und Wiedererlangung die höchſte 
Lebensfrage. Aber wie oft erliegt auch der Vor⸗ 
ſichtigſte den klimatiſchen und meteorologiſchen 
Einfluͤſſen der Natur! 2% dann denkt man vor 
Allem daran, ſich ein Heilnahrungsmittel, das 
erfahrungsmäßig ſchon Vielen in ähnlichen Uebeln 
geholfen hat, herbe izuſchafſen. In ſolchen Fällen 
werden die Hoff ſchen Malzfabrikate, das kraft⸗ 

ebende Malzextract⸗Geſundheitsbier, die 
eſänftigende Malzgeſandheitschocolade, das 
ſtärkende Malzchocoladenpulver, die ſchleim⸗ 
löſenden Bruſtmalzbonbons nebſt Bruſt⸗ 
aur Here aufgeſucht. Die auffallend ſchnell 
zur ee und deshalb fo vielfach 
verordnete Malzgeſundheitschocolade verdankt 
ihre ſanitätiſche Kraft ihren Stoffen, dem Malze, 
der Cacao, der heilwirkenden rationellen Ver⸗ 
bindung dieſer Stoffe. Jeder Kranke mit den 
allerſchwächſten Verdauungsorganen verträgt fie 
und fühlt ſich nach dem Genuſſe geſtärkt. Jeder 
Geſunde empfindet an ihrem lieblihen Geſchmacke 
ein beſonderes Wohlbehagen. Der ſüdliche Theil 
Europas, welcher ſeine Chocoladen : Erzeugnifje 
uns Deutichen zuführte, und zum Theil noch zus 
führt, bezieht die Hoff ſche Malzgeſundheitschocolade 
von hier ſowohl auf Verlangen der Aerzte, als 
anderer Perſonen, denen ein delicat ſchmecken⸗ 
des Heilnahrungsmittel bishe noch nicht geboten 
war, welches ſie an die Stelle des ihnen viel⸗ 
leicht weniger zuträglichen und weniger genuß⸗ 
reichen Kaffees ſetzen können. Der Konſum dieſer 
Malzgeſundheitschocolade in Deutſchland iſt fo 
außerordentlich groß geworden, daß man, läge 
die Urſache nicht ſo klar, es kaum glauben 
würde. Die vortrefflichen Erfolge ihrer Anwen⸗ 
dung werden überall conſtatirt. Die täglich ein⸗ 
gen Dank: und Anertennungsichzeisen,, zur 
elobigung der Malzfabrikate, lauten überein: 
„ a 1 1 75 wenigen, welche wir hier das 
von folgen laſſen: 2 

An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 

in Berlin, Neue Wilhemshraße 1. 
„Kun owo bei Dolzig, 23. Jan. 1867. Ich 
litt ſeit mehreren Jatzren an Unterleibsſchmerzen, 
Appetitloſigkeit und Nervenſchwache, und babe 
erſt leider im Monat December v. J. von Jhrem 
vortrefflichen Malzextract erfahren. Ich wandte 
mich ſofort au Ihre Commandiſe in Boren. Nach 
Verbrauch mehrerer Flaſchen lie ich in ch 
ſchon viel häftiger, der Appetit 
wurde geſtärkt, die Leiden hörten 
auf und ich bin heute bei meinen. 
Alter und bei meiner Anftrengung 
als Seelſorger und Probſt völlig 
wohl, munter, kräftig und geſund. 
Allen ähnlich Leidenden empfehle ich daher das 
Johann Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundheitsbier als 

vortreffliches Med cam nt. Golski.“ 

„Köritz bei Reuſtadt a. D., 28. Jan. 1867. 


Meinem überaus ſchwachlichen Sohne hatte Ihr 


Malzextract⸗Geſun dheusbier, das ich früher zu 
dreien Malen mir von Ihnen ſchicken Lich, 
Gegen⸗ 
wärtig iſt er wieder leidend und bedarf noth⸗ 
wendig eines beſonderen Stärkungsmittels. (Neue 
Beſtellung } Schwedler, Lehrer.” 

„Trotha bei Halle a. S., 30. Jan. 1807. 
E. W 8erſuche ich, ſofort eine ausreichende Ouan⸗ 
tität Ibrer ſchleimö enden Bruſtmalz, Bonbons 
beſter Qualität zu ſchicken Nachdem ich ſo viel von 
der Wirkſamkeit dieſer Bonbons gehört und ‚ge 
leſen babe, will auch ich damit es verſuchen. Ich 
a eit Jahren an Wee Lungen⸗Katarrh 
und Vericht der Luftrohtren. N 

5 re: Nudolph, Paſtor.“ 

„Abba zia, 31. Oetor. 1866. In diesjäh⸗ 
rigen Herbſtbeginn äußerte ſich das Uebel (chro⸗ 
niſche Katarrh) mit Heftigkeit, als ich Ihre Malz⸗ 
geſundheitscho olade und Igre Bruſtmalzbonbons 
in Anwendung brachte. Schon nach Ver⸗ 
lauf einer Woche erfreute ich mich 
einer Erlei terung, die ich früher 
nie empfand, der Huſten wurde be⸗ 
deutend ſeltener und erträglicher, 
meine Lungen gekräf igt. Aebnliche 


Un ſtige Wirkungen habe ich bei anderen 

atarrahlkranken, insbeſondere bei den vom Keuch⸗ 
duſten befallenen Kindern wahrgenommen; die 
Malzfabrikate haben ihre Verdauungskraft ge 
boveu. ‚Dr. Sporer, ! 
. Gubernialrath und Protomedicus.“ 

Vor Fä l ſchung wird gewarnt. 

Non den weltberühmten patentirten und von 
Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoffe 
ihen Malzfabritaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
beitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
Malz: Gejundheits : Chocoladen : Pulver, 
Bruftmalz Zucker, Bruſtmalz Bonbons, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 

Die General-Riederlage bei A. Faſt, Lan: 
germartt 34, F. E. Goffing, Zopen- u. Porte⸗ 
chaiſen gaſſen⸗Gcke No. 14 in Danzig unt J. 
Stelter in Preuß. Stargardt. 1250 

Bekanntmachung. 
„Zaufolge der Verfügung vom beutigen Tage 
iſt in das bier geführte Firmenregister eingetragen, 
daß ter Abraham Senger in Conz ein Han“ 
delsgeſchäft unter der Firma 

Abraham Senger 
betreibt. 


Conit, den 29. April 1867. 
Kbnigl. K erſcht. 
(1311) er Abtheilung. 
Bekannt ach ng 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns der ee Er Voll: 
eyung der Schluß vertheilung beendigt. 
Er Ver Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuld⸗ 
bar erachtet worden. 
Löbau, den 15. April 1:67. 
Königl Artis- Ge icht. 
1. Abtheilung. 


— — 


(1295) 


—f — 
g des durch mich käuflich übernommenen 


ae un 5 Ai 
®) Shahnasjahn ö chen Etahliſſements ON 
nunmehr ſoweit vorgeſchritten iſt, daß daſſelbe der öffentlichen Benutzung über⸗ ( 
geben werden kann, werde ich das Etabliſſement am E 
5 ieuftag, den ze Mai C. [A 


8 unter dem Namen: 2 
100 Schweizer Garten N 
eröffnen. Indem ich auch dies, mein neues Unternehmen dem hochgeneigten N 
as et Gen 0 ug hierdr 1 1 lade ich zu 6190 0 O. 
ahlreichem, freundlichem Beſuch hierd nzrergebenſt ein. 2 
; ARTE den 6. Mai 1867. N 6050 
BA) > S. a Porta. NG 
ey 8 2 * d gsi — * 
9 ee e eee eee 
8 a 


Kachelöfen mit Schmelzglaſur 


in fein weiß à 24 bis 26 , weiß a 18 bis 20 
Kaminöfen find vorräthig und empfiehlt 


(1075) kurze 


, hellgrau 12 bis 15 ſo wie Kamine und 


Guſtav Lange, Ofen fabrik in Cüſtrin, 


Vorstadt an der Oder, Warthe und Oſtbahn. 


Technieum Mittweida. 


(Königreich Sachſen.) 
Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Maſchinenwerlſtätten. 


Der Sommercurſus beginnt den 7. Mai. 2 
Das Technicum bezweckt eine theoretiſch practiſche Ausbildung im geſammten Maſchinen⸗ 


baufache Die theoretiſche Ausbildung wird 
leitet, während die practiſche Bildung durch 
Werkſtätten erreicht wird. 


ein: 


von tüchtigen, wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrern ge⸗ 
das Nrbeiten in den mit ber Anſtalt verbundenen 


Zur Erlangung vorſtehenden Zweckes theilt ſich der ganze Unterrichtsgang folgendermaßen 


I. Vollſtäudiger Curs. Dauer: 3 Jahre. 
1. Jahr: Arbeiten in den verſchiedenen Maſchinenwerkſtätten. 


0 


Jahr: Theore tiſcher Unterricht im 


geſammten Maſchinenbau und deſſen Hilfswiſſen⸗ 


ſchaften, ſowei Conſtructionsübungen jeder Art. 


3. Jahr; Anfertigung größerer Entwürfe ans dem Gebiete 


des Maſchinenbaues, ver⸗ 


bunden mit Aufnahme von Maſchinen. 


U. Curs für ſpecielle Fächer. 


24 


können, mit dem, binfichtlich ihres betreffenden 


wer betreibenden 
theoretiſchen Kenntniſſe ſich zu erwerben. 
Außerordentlicher Curs. Derſelbe 


Dauer ; 
In dieſem Curſe werden Perſonen, die nur 


Jahr. 5 
kurze Zeit auf ihre Ausbildung verwenden 


Faches, für ſie Wiſſenswertheſten bekannt gemacht 
auch wenn dieſelben nur geringe Vorbildun beſiten. 8 8 

Cs bietet demnach dieſer Curs Werkmeſſtern, Monteuren, 
jeder Art Gelegenheit, in der Zeit eines 


Fabrikanten, überhaupt Ge⸗ 
halben Jahres die für ihr Fach nöthigen 


iſt für ſolche eingerichtet, die das Examen als 


einjährige Freiwillige zu machen beaſichtigen, in welchem dann dieſelben die hierzu nöthigen Kennt⸗ 


niſſe ſich zu eigen machen. 
Dies Organiſation der Anſtalt iſt ſo 
den kann. 


getroffen, daß der Eintritt zu jederzeit ſtattfin⸗ 


ür Wohnung der Schüler wird jederzeit Sorge getragen. 


Weitere Auskunft giebt bereitwilligſt 


| De 
Feuer-Verſicherunt 


Die Geſellſchaft ſchließt 


Hundegaſſe SI, 
Anträge werden auch von ſämmtlichen 


(1310) 
Ingenieur C. Weitzel, 
Director. 


utſche a ; 
a Achien-Öefelfänft 


zu Berlin. 
ie. 0 Verſicherungen 
gen n. feſten Prämien durch ihren General 


egen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 
genten Otto Paulsen in Danzig, 


Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 


Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige Agenten 


angeſtellt. 


ei der am 7. Januar er., vorgenommenen ö 


Ausloofung von Berenter Kreis⸗Obligatio⸗ 
nen zum Zweck der Amortiſation ſind gezogen 
worden: 

I. Von 
Emiſſion 
Littera C. zu 100 


den Kreis- Obligationen erer 


Thaler, Nr. 49, 116, 170 
und 197. 

Littera P. zu 50 Thaler, Nr. 111 und 135. 
Littera E. zu 25 Thlr. Nr. 18, 19, 54, 80, 83, 
86, 108 und 123. 

II. Von den Kreis⸗Obligationen zweiter 
Emiſſion: N 
Litera, B. zu 100 Thaler, Nr. 11, 32 und 54. 
Dieſe auägslopften Obligationen werben 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 
die darin vorgeſchriebene Kapitalabfindung vom 
1. Juli er. ab, bei der hieſigen Kreis⸗Commu⸗ 
nalkaſſe oder dem Kaufmann Herrn W. Wirth⸗ 
ſchaft, Gerbergaſſe 6 in Danzig, gegen Rück⸗ 
gabe der Kreisobligationen mit ſämmtlichen da⸗ 
zu gehörigen Coupons in Emp ang zu nehmen. 
Berent, den 10. April 1867. 519) 
Die ſtäudiſche Kreis Chauſſee⸗Ban⸗Com⸗ 
2 miſſion · 
Ni * 1 tr Wet sy 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
“ te ah ch 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige, 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern 90 } 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 3 
Herr Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiſtg. 13, 
5 Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor 2, 
e 


rr Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
EIN RICH UPNAGEN, 

— Langgaſſe 12 

Fr 17. Keine Som: x 
kilionese 0 merſproſſen 2 
Leberflecken, gelbe Flecken u. 
Falten. Nur durch die weltbe⸗ "4 
rühmte Lilionese wird Schön 
heit u. Jugend wiedergegeben, 
und alle Hauunreinheit beſeitigt. 
Im Nichtwirkungsfalle wird der; 
Betrag zur gezahlt. Flaſche 1 Thr. 0 


1125) 


5 


Flag 178 Sgr. ohne Garantie. 
lleinverkauf bei 353) 
P Herrmann, Kohlengaſſe 1. 


+ 
EN 
— 


(1950) 


G. Einſend. od. Nachn. des Betrages verf. ich 


Achr. Doppel⸗Fernroͤhre 


für beide 
5 5 Augen 
mit Riemen zum Umhängen, 3 4 Thlr., Fern: 
röhre mit 6 Gläſern, a 2 Thlr. 20 Sgr., vorz. 
Mikroskope 3 Thlr. 
W. Pohl, Optieus, 
ee N er Br 
FFC 
Je ſchwieriger es in unſerer Zeit dem Pu⸗ 
blikum gemacht wird, unter den zahlreich auftau⸗ 
chenden Erſcheinungen auf dem Gebiete der Ge⸗ 
ſundheitspflege das Richtige zu wählen, deſto 
größer iſt die Verpflichtung eines Jeden, das 
wirklich Gute zur Kenntniß ſeiner Mitmenſchen 
zu bringen. Und da nun gerade die jetzigen 
Witterungsverhältniſſe ſo manche Unbehaglich⸗ 
keiten im . Körper hervorbringen, 


(1071) 
Mauerſtr. 43, 


können wir nicht umhin, nachſtehend ein Atteſt 
über das Daubitz'ſche Bruſt Gelée “), das 
ſich beret3 durch ſeine vortrefflichen Eigenſchaf⸗ 
ten einen Weltruf erworben hat, zu veröffent⸗ 


lichen: A 
Steinsfurth b. Sinsheim (Gropperzogthuim 
Baden), den 7. April 1807. 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
Die Flaſchen Brust 
haben wir 1 5 erhalten und ſind recht dank⸗ 
ar darüber, daß Sie denſelben ſo bald geſandt 


aben. 

Der ſchwere Huſten und Athem iſt ſchon be 
deutend milder geworden, und iſt der Werth 
Ihres Gelces daher nicht hoch genug zu haben 
Senden Sie bald wieder ꝛc. ıc, (Folgt Beſtellung.), 

Achtungsvoll Georg Baber, 
Schuhmachermeiſter. 


3 


eee 
ö en Däulbitz'ſchen 
Fa bri fat En halten die bekannten Nieder: 


lagen. 


3¹ der von der Königl. Regierung genehmig⸗ 


(1173) 


NN 


x) Lager von d 


ten und vermehrten 


152 Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie, 


Hauptgewinne: Zweimalhundert Tauſend, 
50,000, 25.000, 20,000 Gulden, deren Ziehun 
am 5. und 6. Juni beginnt, ſind ganze Looſe 
à 3 % 13 e getheilte im Verhältniß, Pläne 
gratis, zu beziehen durch das Hauptcomtoir von 

A. Horwitz junior, 
Obereinnehmer in Frankfurt a. M. 
NS. jr! können 8 5 = 
dingungen noch einige Unter: Einnehmer ange⸗ 
ſtellt werden. a (1073) 


SEITE | Große Geldverloofung 


Oelde mit dem Briefe | 


4 7 
vom Staate garantirt. 


Hauptpreiſe Thlr. 100,000. 


Ziehung 13. und 14. Juni 1867. 
Ganze Looſe à % 4, Getheilte im Verhält⸗ 
niß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch 
Carl Schneider, 
(1103) Frankfurt a. M., Hochſtraße 23. 


Impf⸗Lymphe, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 , vers 
ſende zu jeder 3 hreszeit friſch. 27 6010 E 
Dr. Biffir, pract. Arzt. 


Schiffbauerdamm 


Die Maſchinen⸗Werkſtatt 
von Baſtian $ Co. i. Weißenfels a. S. 
ele ſich zur Anfertigung und Anlage von 
Braunkohlen⸗ und Petroleumgas⸗Apparaten und 
Einrichtungen in erforderlichen Dimenſionen zu 
nachſtehenden Preiſen: 

ür 1 bis 30 e Thlr. 95, bis 150 

lammen Thlr. 140 und für je weitere 

0 Flammen Thlr. 50 mehr. 

Zur weiteren Empfehlung machen wir u. A. 
auf die von uns ausgeführte größere Anlage 
* Flammen) im Etabliſſement des Herrn & 

„Schumann hier ganz beſonders aufmerkſam. 
Gewünſchte Auskunft bereitwilligſt. 130 


Mein in Schlagentin, 
Kreis Conitz, belegenes Grundſtück von 213 M 
excl. einem Kunſtwalle, bin ich Willens, für ei 
nen ſehr billigen Preis, da ich ein anderes Ge⸗ 
ſchäft in Vorſchla habe, zu verkaufen. 
Käufer, die eine Anzahlung von 8 
leiſten können, iſt dies ein ſehr günſtiger Kauf, 
zumal von dem Kaufgelderreſte 2500 Thlr. zu 
4%, das Uebrige zu 5% ſtehen bleibt und für 
den Morgen guten Ackers und Wieſe überhaupt 
nur ein Preis von gegen 40 Thlr. verlangt wird. 
Das Grundſtück zahlt 20 Thir. 28 Sgr. 2 
Grundſteuer. 0 9 ) 
Schlagentin, 1. Mai 1867. 


RENT Panl Mufol * 
Guts verkauf. 

Ein Rittergut, 1 Meile v. Bahnhof, ſehr 
1 650 lbing in 1 Stunde zu erreichen, 
Areal 776 Mg. wovon 575 Mg. Acker in hoher 
Cultur ſtehend, ca. 120 Mg. Wieſen u. ca. 70: 
Mg. gut beſt. Wald, ganz vollſt. Invent. incl, 
600 vorzügl. Schafe, durchſchnittl. p. Kopf 3 Pfd. 
8 Lth. ſcheerend, mit een neuen roth ges 
deckten Geb., hübſchem Wohnhauſe u. Garten, 
oll wegen Altersſchwäche des Beſi 
ür einen ſoliden Preis gegen 15,000 Thlr. Anz. 
verkauft und mit ſeſten Howpotheken überge: 
ben werden. : (A322) 

Näheres ertheilt 
Elbin. Ee. L. Würtemberg. 

Ein gefchorner Pudel iſt zn verkan⸗ 
fen Breitgaſſe 34. 

Wir ſuchen el en Leurkug für 
unfer Geſchäft. | 


0. * ae 
Richd, Dühren & Co. 
us) Poppenpfuhl 79. 
Ein ene er mit der ( 
derei J. und II. Sorte und der Weißſiederei 
vollkommen vertraut ist, findet bei gutem Gehalt 
eine Stelle. Reflectanten hierauf belieben ihre 
Adreſſe unter Mitſendung des N e 
und eine Angabe ihres bisherigen Aufenthaltsortes 
in de Expedition dieſer Zeitung unter No. 1218 
Riederzuleg enn 
n a e 2 ber 
gleichzeitig geprüfter Lehre vom 1. 
Juli c. mit einem Gehalte von 500 She anger 
ſtellt werden. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Qnalifications⸗At⸗ 
teſte bis zum 1. Juni c. an den mere 


ers 


Vorſtand gelangen laſſen. ( 
Marienwerder, den 2. Mai 1867, 4 
Der Vorſtaud der Synagogengemeinde, 


Dicht bei Oliva iſt eine 
ſchön gelegene Wohnung, aus 2 bis 3 Zimmern 
nebſt Zubehör beſtehend, zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 16. / 1339) 


Guts⸗Verpachtungen. 


Se chaft 


wenden ſich ſchriftlich an Herrn J. H. 


x Ulrich 
per Adr. Herrn Backer, Gänſemarkt 6, in Ham⸗ 
burg. da 

Eine Sommer Wohnung = 


nu 
Haufe Jäſchkenthal No. s iſt zu ver⸗ 


W J Echmied en Ash) 

äheres Schmiedegaſſe No. 30, 

en ae 
New⸗Norker 


9 Caflee . Haus, , 
opengaſſe 32, 
ächt bairiſche Biere, 
Miayounaiſe von Lachs, 
Fricaſſee von Kalbsmilch. 
Drud und Verlag von Kaſem ann 
in 


